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eine eingeschossige Bebauung
zulassen und zur Mitte hin hö-
her zu werden. Das hätte aber
Probleme bei der Berechnung
von Umlagen ergeben, sodass
jetzt alle Bauplätze gleich be-
handelt würden.

Die Straßenbehörde hatte
angeregt, dass die Grund-
stücksbesitzer für mehr Park-
flächen auf den Grundstücken
sorgen sollten, um ein Zupar-
ken der Straße zu verhindern.
Das aber, so der Planer, könne
man den Häuslebauern nicht
vorschreiben – und die Ge-
meinde würde das auch kaum
kontrollieren können.

Nachdem das ursprünglich
als Gewerbegebiet definierte
Gebiet nun zum Mischgebiet
umgewidmet wurde, fragte
die Gewerbeaufsicht nach
dem zulässigen Lärm. Im Ge-
werbegebiet müsste der sich
am zulässigen Schalleistungs-
pegel messen lassen, auf den
Quadratmeter bezogen. Diese
alte Regel sei aufgehoben, da
das für ein Mischgebiet ein
viel zu hoher Reglementie-
rungs- und Kontrollaufwand
wäre. Jetzt gilt: Gewerbe, das
sich dort ansiedeln will, muss
Mischgebiets verträglich sein.
Auch zu diesem Bebauungs-
plan wird der Rat heute Abend
einen Beschluss fassen.

Beim Ausbau der Straßen
Gartenstraße und Abendhau-
fen laufe alles im Zeitplan, be-
richtete Klaus Wolfram, allge-
meiner Vertreter der Bürger-
meisterin. (tns)

SCHEDEN. Der Bauausschuss
der Gemeinde Scheden emp-
fiehlt dem Rat, den Bebau-
ungsplan „Im Bühe“ aufzuhe-
ben. Dabei handele es sich um
Grundstücke rund um die ehe-
malige Volksbank, hieß es zur
Erläuterung in der Sitzung.
Das Baugebiet war in den Fo-
kus geraten, nachdem es neue
Bauanträge gegeben hatte. Da-
durch sei aufgefallen, dass es
nach 1958 Änderungen für das
Gebiet gab, die aber nie rechts-
kräftig wurden. Anstatt nun
einen neuen Bebauungsplan
aufzustellen, könnte man
auch den alten einfach aufhe-
ben. Wie bebaut werden darf,
regele dann automatisch das
Baugesetzbuch, da es sich um
eine Innerortslage handelt.
Diesem pragmatischen Ver-
fahren stimmte der Bauaus-
schuss einstimmig zu. Der Rat
muss heute in seiner Sitzung
(19 Uhr, Gemeindebüro) die
endgültige Entscheidung da-
rüber fällen.

Zum Bebauungsplan Gar-
tenstraße waren keine Ein-
wendungen von Bürgern ein-
gegangen, berichtete Dipl.
Ing. Wolfgang Pehle vom Pla-
nungsbüro Lange Puche. Le-
diglich von Trägern öffentli-
cher Belange kamen einige
Hinweise, nachdem der Plan
öffentlich ausgelegt war. So
äußerte sich der Landkreis
Göttingen zur zulässigen An-
zahl der Vollgeschosse. Ur-
sprünglich sei die Idee gewe-
sen, so Pehle, am Ortsrand

Vom Gewerbe-
zum Mischgebiet
Bauausschuss befasste sich mit Plänen

ist auch ein wenig Mut ge-
fragt. Die Selbstrettung aus ei-
ner Höhe von ungefähr acht
Metern muss von jedem Teil-
nehmer abgelegt werden.

Das Ausbilderteam vermit-
telt dem Feuerwehrnach-
wuchs die Grundkenntnisse
für die kommenden Einsätze.
Im praktischen Bereich bedeu-
tet dies, den richtigen Um-
gang mit technischem Gerät
zur Brandbekämpfung und
Hilfeleistung zu zeigen. Ein-
satzabläufe und dessen Aus-
führungen werden in ver-
schiedenen Szenarien immer
wieder geübt. Die Ausbildung
wird nach zwei Jahren aktiver
Teilnahme am Einsatz-, Aus-
bildungs- und Übungsdienst
mit einer Prüfung abgeschlos-
sen. Danach können Füh-
rungslehrgänge an der Akade-
mie für Brandschutz und Hil-
feleistung in Celle besucht
werden. (red/awe)

stellt den Einstiegslehrgang in
die Welt der aktiven freiwilli-
gen Feuerwehren dar. Die Aus-
bildung ist freiwillig und er-
fordert auch ein wenig Mut
von den teilnehmenden Frau-
en und Männern, heißt es in
einem Bericht der Feuerwehr.
Neben dem Umgang mit teil-
weise schweren technischen
Geräten wird der Einsatz mit
Feuerwehrleitern geübt. Dazu

Stephan Rauchhaus.
Verantwortlich für den

Lehrgang sind Stephan Rauch-
haus (Hann. Münden) und
Hans-Jürgen Stock (Staufen-
berg). Beide koordinieren den
Lehrgang und planen den Ein-
satz der rund 20 Ausbilder für
die theoretische und prakti-
sche Ausbildung der 30 Teil-
nehmer in diesem Jahr.

Die Truppmannausbildung

HANN. MÜNDEN/STAUFEN-
BERG. Gemeinsam sind wir
stark. Nach diesem Motto bil-
den die Feuerwehren der Ge-
meinde Staufenberg, der Stadt
Hann. Münden und der Werk-
feuerwehr von Haendler und
Natermann (H&N) auch 2013
wieder ihren „Feuerwehr-
nachwuchs“ zusammen aus.

Die Ausbildung findet an
fünf Wochenenden statt, der
Abschluss ist am kommenden
Samstag mit einer ersten
schriftlichen Prüfung. Hier
werden theoretische wie auch
praxisrelevante Themen den
Teilnehmern vermittelt. Die
so genannte Truppmannaus-
bildung umfasst insgesamt 40
Stunden. Alle Teilnehmer
müssen zuvor einen „Erste-
Hilfe-Kurs“ besuchen. „Das ist
der Einstieg auf dem Weg zum
ausgebildeten Feuerwehr-
mann oder zur Feuerwehr-
frau“ sagt Ausbildungsleiter

ABC des Brandschutzes
Wehren aus Staufenberg und Münden bilden Feuerwehranwärter aus

Fit für die Zukunft: Feuerwehrleute aus Hann. Münden und Staufenberg. Foto: Burkhardt

HINTERGRUND

Anfangmit sechs Jahrenmöglich
Bereits mit sechs Jahren be-
steht die Möglichkeit, in eine
der fünf Kinderfeuerwehren
in der Stadt Hann. Münden
und der Gemeinde Staufen-
berg einzutreten.

Später folgt dann der
Übertritt in die Jugendfeuer-
wehr. Der Übergang von der
Jugendfeuerwehr in die akti-

veWehr bildet dann die
Truppmannausbildung. Die-
se setzt keine Jugendfeuer-
wehrzeit voraus.

Weitere Informationen im
Internet unter www.feuer-
wehr-hannmuenden.de und
zum Beispiel www.feuer-
wehr-landwehrhagen.de
(awe)

ren: „Süßes Kätzchen oder wil-
der Tiger“ lautet der Titel des
Vortrags. Nora Leibold hat bei
Libellula ein Freiwilliges Öko-
logisches Jahr absolviert und
sich in dieser Zeit mit dem
Thema beschäftigt.

Viele Menschen wüssten
gar nicht, dass diese Tiere, ver-
borgen in den hiesigen Wäl-
dern, heimisch sind, denn
kaum jemand bekomme die
extrem scheuen Waldgesellen
zu Gesicht, heißt es in der Ein-

ladung. Wildkat-
zen seien keine
verwilderten
Hauskatzen, son-
dern eine eigen-
ständige Art.

Durch vielfälti-
ge Schutzmaß-
nahmen sei die
Population wie-
der gewachsen
und es bestehe die
Hoffnung, Spuren
dieser faszinieren-
den Tiere zu ent-
decken, so dass
das Thema für die
Waldpädagogik
durchaus beach-
tenswert sei.

Am Ende der
Veranstaltung
gibt es einen klei-
nen Imbiss. (tns)

HANN. MÜNDEN. Libellula,
der Förderverein für Umwelt-
bildung und Waldpädagogik
an Schulen, lädt zu Mitglieder-
versammlung und Vortrag
ein: Dienstag, 12. Februar, 19
Uhr, im Gebäude der Volks-
bank in Hann. Münden, Bahn-
hofstraße 24. Die Veranstal-
tung ist öffentlich.

Nach den Berichten von
Vorstand und Kassenwart
wird Nora Leibold über die
heimische Wildkatze referie-

Vortrag über den
kleinen Tiger
Libellula lädt zu Info über Wildkatze ein

Die Wildkatze: Dank verschiedener Schutz-
maßnahmen gibt es wieder mehr von ih-
nen. Archivfoto: Bogumil

HANN. MÜNDEN. Die Katho-
lische Kirchengemeinde St.
Elisabeth kündigt für diese
Woche folgende Termine an:

• Dienstag, 5. Februar: Tref-
fen der Kommunionkateche-
ten, 16 Uhr, im Pfarrhaus; Kol-
ping-Junior-Gruppe: Vorberei-
ten von Aktivitäten beim Kap-
penball, 16.30 Uhr, im Pfarr-

heim; Redaktionssitzung für
den „Blickpunkt“, 19 Uhr, im
Pfarrhaus.

• Mittwoch, 6. Februar:
Kommunionvorbereitung, 16
Uhr, im Pfarrheim.

• Donnerstag, 7. Februar:
Ökumenischer Gesprächs-
kreis, 18 Uhr, Corvinushaus,
Ziegelstraße. (sta)

Termine rund um St. Elisabeth
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1259.-
SERVICEPREIS

ab

Polsterecke Calabria in Stoff, ca. 250x223 cm, inkl. 5
Kopfteilvertellungen, Metallfuß, Kissen und Decke sind Deko.
Auch in anderen Größen und Bezügen lieferbar.

1998.-
SERVICEPREIS

Boxspring-Doppelbett Global 1200 Modell VZ II in Board Espresso braun,
mit durchgehender Husse, bestehend aus: Kopfteil gepolstert mit Zierleiste,
Topper Kaltschaum, 1 Springbond-Matratze ca. 180x200 cm, Boxspring-
Unterfederung mit Tonnentaschenfederkern, Füße Metall schwarz, Liegefläche
ca. 180x200 cm, ohne Deko. 5 Jahre Global Garantie


